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Marktberichte.
E l b i n g. Der strengen und trockenen Kälte in 

den ersten Tagen letzter Woche folgte mit Beginn der 
neuen starker Schneesall und geringere Kalte. Von Ge­
treide kam ziemlich starke Zufuhr; Preise wenig ver­
ändert. Bezahlt und zu notiren: Weizen, bunter und 
hochbunter, 125- 135-ps., 72 85 Sgr., abfallende
Sorten 60 —70 Sgr. Roggen 47 — 52 Sgr. Gerste, 
große 33 — 42 Sgr., kleine 31 — 38 Sgr. Hafer 21 
bis 25 Sgr. Erbsen, weiße 45 — 51 Sgr., graue 46 
bis 55 Sgr. — Spiritus 14^ Thlr.

Danzig. Die Meinung für Weizen bleibt zwar 
ziemlich gut, doch sind Käufer zurückhaltend und konnte 
selbst die geringe Bahnzufuhr von circa 200 Last nur 
mit einer ferneren Preisermäßigung von 5 bis 10 Fl. 
angebracht werden. Bahnpreife: Weizen 72 — 88, Roggen 
48 — 53, Gerste 36 — 45, Hafer 23 - 27, Erbsen 
50 — 53 Sgr. — Spiritus I4j Thlr.

Königsberg. In letzter Woche war eS im 
Getreidehandel st'll und der Umsatz gering. Marktpreise 
bei mittelmäßiger Zufuhr: Weizen 60 — 85, Roggen 48 
bis 55, Gerste 35 — 42, Hafer 20 — 28, Erbsen 
50 — 57 Sgr. — Spiritus 15 Thlr.

Ob Königliche, ob parlamentarische 
Regierung.

Man hat Demokraüscherseits mit einem 
großen Schwall von Redensarten die Thatsache 
zu verdecken gestrebt, daß das gegenwärtige Ab­
geordnetenhaus das ausschließliche Recht in An­
spruch genommen, den Staat regieren zu wollen; 
allein immer muß der schlichte und gesunde 
Menschenverstand, der sich nicht durch Spitzfin­
digkeiten verwirren läßt, zwei Dinge einsehen: 
Erstens, daß das gesammte Staatsleben auf 
dem Grundsätze beruht, daß jeder Staatsange­
hörige unter der Form von Steuern und Ab­
gaben gewisse Geldsummen in die Staatskasse 
zahlt, und dafür Gegenleistungen empfängt, Po­
lizei- und Rechtsschutz, Schutz gegen den aus­
wärtigen Feind, Theilnahme an den öffentlichen 
Einrichtungen für geistiges und körperliches Wohl­
sein, rc. rc. — Beruht nun aber das gesammte 
moderne Staatsleben auf diesem Grundsätze, so 
besteht, zweitens, die Grundlage alles Re gie­
rend in der Anordnung, wie die in der Staats­
kasse befindlichen Gelder zum Nutzen des Staa­
tes verwendet werden sollen. Derjenige, welcher 
diese Anordnungen trifft, regiert den Staat. 
Kann hierüber ein Zweifel sein? — In der 
Familie ordnet der Hausherr an, wie das Ein­
kommen verwendet werden soll. Und in einem 
jeden Geschäfte ist nicht der Kasstrer, welcher 
unmittelbar die Ausgaben leistet, der Herr des 
Geschäftes, sondern derjenige, auf dessen Befeh l 
der Kasstrer diese Ausgaben zu leisten hat. So 
ist es begreiflicher Welse auch im Staate: Es 
kann nicht die kleinste Handlung einer Regierung 
gedacht werden, welche nicht Geld kostet. Wer 
also regieren will, muß Geld haben, und nur 
derjenige kann regieren und regiert, wer die 
Disposition über das Staatseinkommen hat. — 
Jeder Mensch, der über das Wesen unseres 
modernen Staates nachgedacht hat, wird es nun 
aber eben so gerecht als nützlich finden, daß 
der Staatsbürger, der jährlich eine bestimmte 
Summe in die allgemeine Kasse, die Staatskasse, 
einzahlt, auch erfahre, was mit diesem Gelde 
geschehen ist, und daß er bei der Verwendung 
um seinen Rath gefragt werde. Diese Forderung 
ist gerecht, denn sie gründet sich auf den Be­
griff des Eigenthums. Die Staatskasse ist das 
Eigenthum der gesammten Staatseinheit, und 
jeder Staatsangehörige hat dazu von seinem 
Eigenthum eine Quote beigesteuert. Und diese 
Forderung ist nützlich, denn ihre Gewährung 
bewahrt nicht nur eine Regierung vor der miß­
bräuchlichen Verwendung der Staatsgelder, son­
dern sie hebt auch den Kredit des Staates, der 
weniger von den inneren Hülfsquellen desselben, 
als von einer geregelten Finanzverwaltung ab 
hängt. — Mit dem ausdrücklich anerkannter 
Grundsätze, daß das in die Staatskasse einge­
zahlte Geld Eigenthum des Staates ist, daß 

über dasselbe nur für Zwecke der Gesammtheit 
disponirt werden, und daß der Herrscher des 
Staates für seine persönlichen Zwecke nur 
eine bestimmte Summe (in Preußen einen be­
stimmten Theil des Ertrages der Domainen, 
den König Friedrich Wilhelm III. schon festge­
setzt hat) empfängt, womit recht eigentlich das 
prophetische Wort Friedrichs des Großen zur 
Wahrheit gemacht wird, daß der König nur der 
erste Beamte des Staates sein solle; — und 
ferner mit dem Rechte des Staatsbürgers die 
nöthige Kontrolle über die Staatsausgabe zu 
üben, und bei der Verwendung seinen Rath zu 
geben; — hiermit beginnt der sogenannte Ver­
fassungsstaat, im Gegensatz zu dem absoluten 
Staate, wo der König der unumschränkte Herr 
des StaatsvermögenS ist.

Geht man aber einen Schritt weiter; — 
gesteht man dem Volke das Recht zu, in seiner 
Vertretung, dem Abgeordnetenhause, nicht bloß 
die Kontrolle, nicht die Mitberathung bei der Ver­
wendung der Staatsgelder zu üben, sondern zu 
befehlen, wie viel oder wie wenig für den ei­
nen, oder für den anderen Zweck ausgegeben wer­
den soll, oder zu befehlen, daß für eine Sache 
gar nichts ausgegeben werden soll; so hört 
eben dieser frühere Verfaffungsstaat auf, in wel­
chem die Regierung von dem Könige geübt 
wurde, und die Regierung eines Abgeordneten­
hauses, die Regierung einer parlamentarischen 
Versammlung, daher die parlamentarische 
Regierung, tritt an die Stelle der königlichen 
Regierung.

Wenn der gesunde Menschenverstand uns die 
Richtigkeit dieser allgemeinen Grundsätze zugeben 
muß, so fragen wir weiter — ja oder nein —, 
ob das Abgeordnetenhaus das Recht, allein über 
die Staatsgelder zu bestimmen, für sich in An­
spruch genommen hat oder nicht? — Auch die 
Antwort auf diese Frage kann nicht Zweifelhaft 
sein. Ganz abgesehen von der gesammten Hal­
tung der Majorität faßte das Haus am 17. Ok­
tober wörtlich den folgenden Beschluß: „Es ist 
verfassungswidrig, wenn die königliche Staats­
regierung eine Ausgabe verfügt, welche durch 
einen Beschluß des Hauses der Abgeord­
neten definitiv und ausdrücklich abgelehnt wor­
den ist." — Dieser Beschluß spricht es zweifel­
los aus, daß das Abgeordnetenhaus sich das 
Recht anmaßt, die Verwendung der Staatsgelder 
allein bestimmen, also regieren zu wollen. 
— Der Beschluß des Abgeordnetenhauses ist 
daher eine Verletzung der Verfassung, die­
ser Verfassung, die ausdrücklich im H. 62. sagt, 
daß alle Gesetze, auch die Finanzgesetze, gemein­
schaftlich durch den König, das Herrenhaus 
und das Abgeordnetenhaus gemacht werden müs­
sen. — Es ist in Folge dessen bekanntlich kein 
Finanzgesetz für dieses Jahr zu Stande gekom­
men. Das Land befindet sich daher im Noth­
stände, die Krone aber im Stande der Noth­
wehr. — Dies ist, wir dürfen uns nicht mit 
Ausflüchten und Auskunftsmitteln täuschen, dies ist 
die wirkliche Situation, in welcher wir uns befinden.

P r e u He n.
U. Berlin. Gestatten Sie mir, in Ermangelung 

mittheilenöwerther Ereignisse, heute die Anregung einer 
Idee, welche vielleicht Anklang und Ausführung findet. 
Ich meine, eine tägliche Umschau über die demokra­
tischen Zeitungen müßte eine recht interessante, lehrreiche 
und dabei amüsante Lectüce sein; sie würde schon an 
sich viel für die Wiedererweckung besonnener und ver­
ständiger Einsicht im Volke wirken, mehr vielleicht als 
die meisten Bestrebungen canservativer Blätter eS ver­
mögen; denn sie würde diese Einsicht durch eigene 
Erkenntniß der Leser herbeiführen. ES versteht sich 
von selbst, daß eine solche Umschau nur in der 
Hauptstadt erscheinen und daß sie auch bei der prägnan- 
testen Kürze immer den Raum einer großen Zeitung 
voraussetzen würde; aber lohnend würde daS Unter­
nehmen gewiß sein, und Anklanq, auch ein umfangrei­
ches Publikum würde eS sicher finden. Sehen wir uns 
yNr Probe einmal in den demokratischen Zeitungen der 
letzten Tage envaS um! — Da sagt z. B. die hoch­

demokratische Magdeburger Ztg.*: Mine Kammer- 
Mehrheit, welche daS Ministerium BiSmarck er­
zielte, würden wir (!) für ein unsägliches Unglück 
halten.* Daraus folgt ganz unwiderleglich, daß 
eine solche Mehrheit für dies Land ein großes 
Glück sein würde; und daß daS richtig ist, zeigt die 
Gesetzsammlung der Jahre, in welchen die Kammer- 
majorität conservativ war, denn sie enthält eins Reihe 
von Gesetzen, welche, dem gesunden Fortschritt Rech­
nung tragend, das Wohl des Volkes thatsächlich ge- 
fördert haben, a!S: die Gesetze über die Organisation 
der Gerichte, daS Strafgesetz, die Gesetze wegen För­
derung und Erleichterung des Verkehrs, vor Allem die 
höchst wichtigen Agrargesetz-, rc. rc. — Was hat die 
Periode des sogenannten Fortschritts diesen Thatsachen 
und Thaten gegenüberzustellen? — Die Gesetzsamm­
lung giebt darauf die schlagende Antwort.------- Da 
sagt ferner die demokratische .BreSlauer Ztg.*, indem 
sie Tell, Luther und wer weiß noch wen heraufbe- 
schwört: »Aber wir zählen Millionen freier Männer, 
die nimmer ihr Knie beugen werden vor dem Hute 
Geßler'S.* — Ja Gottlob, wir, nämlich wir Lonserva- 
tiven, zählen solche Millionen freier Männer, l 'e an 
unseres KönigS Friedrich Wilhelm IV. Wort: .Ein 
freies Volk unter einem freien Könige* festhalten; wir, 
die da wissen, daß der König eS ist, welcher die Frei­
heit eines jeden seiner Unterthanen schützt, auch gegen 
die Uebergriffe, gegen die Tyrannei, gegen die Ausbeu­
tung der Parteien; daß der König eS ist, der die Rechte 
und daS Wohlbefinden der Gesammtheit als das 
Ziel seiner Bestrebungen betrachtet. Aber Ihr?! Liegt 
Ihr und Eure Millionen — wenn eS Millionen find, 
was zu bezweifeln — liegt Ihr nicht auf den Knieen 
vor Euren TageSgötzen, Euren Schwätzern und Hetzern, 
denen Ihr den Nacken beugt, welchen sie als Schemel 
benutzen, sich emporzuschwingen? DaS find Eure 
Geßler'S, vor deren Hüten Ihr Euer Knie beugt, und 
um fie im wilden Taumel demokratischer Irrlehren den 
götzendienerischen Reigen tanzt. Wo denn sonst wäre 
der Geßlechut, als den Ihr Euren demokratischen La- 
geSgötzen selbst aufgepflanzt?--------Da beginnt ferner 
die .VolkSzeitung* einen neulichen Leitartikel mit fol­
gender Phrase: „ES ist ganz gewiß so ungemein bequem 
und angenehm, ministeriell zu sein, daß wir eS sehr 
gerne wären, rc." — Ei, ei, geschätzte Herren „Volks- 
zeitungS"-Schreiber, Sie müssen doch auch nicht zu 
grob spaßen. Ihre „gebildeten" Leser lassen sich 
zwar kolossal viel bieten, und verdauen nicht bloß 
kleine, sondern auch schon große Steine und ganze 
Sandmaffen; eS könnte aber doch vielleicht Einer 
oder der Andere auf die Idee kommen, zu fragen: wo 
denn die 20,000 Leser der .VolkSztg.* wohl bleiben 
möchten, wenn diese ministeriell würde? Und wie eü 
denn kommt, daß in jedem Krähwinkel das Lokalblätt- 
chen demokratisch krächzt? Und daß dagegen z B. die 
ganze Provinz Westpceußen nur ein einziges konserva- 
tiveS Blatt besitzt, gegen ein gutes Dutzend demokra­
tischer? Thun Sie Ihre, doch sonst so feinen Ohren 
auf und hören Sie einmal, wie, wenn ein, uncer 
Dutzenden demokratischer vereinzeltes, conservativeS Blatt 
eS wagt, schüchtern royalistisch zu schreiben, wie es 
dann schon als reaktionair und servil und feudal und 
wer weiß was Alles heruntergerissen wird! Schriebe 
es aber gar ministeriell, nun dann würden auch die 
Superlative der bekannten Ehrentitel, mtt welchen die 
Demokratie gegen ihre Gegner zu Felde zieht, nicht 
auöreichen, eine solche Frechheit zu züchtigen. (In Pa­
renthese gesagt, Sie dürfen nur Ihre eigene Zeitung 
nachsehen, um ganze Wörterbücher solcher Ehrentitel 
darin zu finden.) Sie möchten .sehr gern ministeriell* 
sein! Wo wollten Sie denn den Stoff zu dem gewohn­
ten Plaifir Jhr-r .gebildeten* Leser hernehmen, die 
doch mindestens täglich ihre Schüssel voll herunterge- 
riffener Minister zu dem selbstverständlichen Fricassoe 
von Feudalen verspeisen wollen? Probicen Sie eS ein­
mal, .ministeriell zu sein*, und ich parire mit Ihnen 
was Sie wollen: in sechs Monaten säße Ihre.Volks- 
zeitung* auf dem Trockenen und Sie könnten Ihr 
Bündel schnüren und, statt mit Leitartikeln, mit alten 
Kleidern handeln gehen. DaS wär' ein Geschäft!--------  
Für heute zur Probe genug; wenn'ü gefällt, kommen 
wir mit einem Stückchen Umschau nächstens wieder.

Berlin, 14. Dezember. Se. Majestät der 
König sind von Ihrem Unwohlsein vollständig 
wiederhergestellt und arbeiten jetzt täglich mit den 
Ministern und vortragenden Räthen.

— Ihre königlichen Hoheiten ver Kronprinz 
und die Frau Kronprinzessin verlassen heute 
Abends Venedig und begeben sich über Triest 
nach Wien, wo die hohen Herrschaften morgen 
eintreffen wollen. Die Abreise von dort erfolgt 
am Donnerstag früh; in BreSlau nehmen Ihre 
königlichen Hoheiten das Nachtlager und Tags 
darauf setzen Höchstdieselben die Rückreise nach 
Berlin fort. — 3m Frühjahr werden I. Kgl.



Hoheiten der zu London mit besonderem Glanz 
Zu rellziehenden Vermählung des Prinzen von 
Wales beiwohnen.

— (B. M.-Z.) Die Angaben, welche wissen 
wollten, daß Graf Eulenburg nur vorübergehend 
Minister des Innern bleiben würde, sind auS 
der Luft gegriffen. Derselbe ist mit Herrn v. 
Vismarck sehr vertraut und vollständig einver- 
stauden. Die Punfikation deS Beamtenstandes 
soll nur bald beginnen. In der Armee soll ein 
grosse Avancement bevorftehen.

Berlin, 15. Dezbr. Se. Majestät haben in den 
jüngsten Tagen wieder mehrere Deputationen empfari' 
gcn, welche ErgebenheiLS-Adreffen überreichten.

— Die ,Hamb. Nachr. * wollen wissen, da 
Preußen gegen den Antrag auf Berufung einer Dele 
tzirten-Veljammlung bei'm Bundestage Einspruch erhe­
ben und falls die Bundesversammlung dennoch den 
Antrag annehmen sollte, dagegen protestiern und seinen 
Gesandten abberufsn würde.

— ES scheint zweifellos, daß die französische Re­
gierung eben so wie die englische eine friedliche Lösung 
der deutsch-daniscken Frage wünschen — ein Bestreben 
zu welchem die Schlüssel in Mexiko und Griechenland 
zu suchen sind. Preußen befindet sich sonach plötzlich 
in der glücklichen Lage, von zwei Großmächten, welche 
sich in der dänischen Finge bisher stets feindlich gegen 
uns gezeigt hatten, fttzt mit Unterstützung aller Art 
bedacht zu werden. Herr v. BiSmarck wird diese gün­
stige Situation hoffentlich benutzen.

— An der Börse vom 15. war bei fester Haltung 
das Geschäft nickt ausgedehnt. Staatsschuldscheine 90; 
Preuß. Rentenbriese 99j.

Oestreich. Wien, 15. Dezember. (Tel. Dep.) 
Ihre Königliche Hoheiten der Kronprinz und die Frau 
Kroi pt,nzelsin von Preußen find gestern Abend in er­
wünschtem Wohlsein hier eingetroffen und wurden von 
br. Moj stüt dem Kaiser auf dem Südbahnhofe em­
pfangen. Ihre Königliche Hoheiten stiegen in dem 
preußischen Gesandschaftöhotel ab und empfingen daselbst 
bald darauf den Besuch des Kaisers und der Kaiserin.

Wien, 15. Dezember, Nackmitt. (Tel. Dep.) 
Ihre Königliche Hoheiten der Kronprinz und die Frau 
K onprinzvsfin von Preußen erwiederten heute Bormit­
tag den Besuch der Majestäten in der Hofburg, wo­
rauf der Kronprinz in Bereitung deS Kaisers das 
Arsenal besichtigte. Abends wird Familiendiner statt- 
finden und werden dann Ihre Königliche Hoheiten 
wahrscheinlich das Opernhaus besuchen.

Großdritanten. London, 15. Dezember. 
(Tel. Dep.) Die heutige .Morningpost" sagt: Die von 
verschiedenen Seiten telegraphisch gemeldete Nachricht 
von der Abtretung der Ionischen Inseln an Griechen­
land, muß unter der Bedingung ausgenommen werden, 
daß die Mäckte, welche die Verträge von 1815 unter­
zeichnet haben, einwilligen. Die Angabe, daß die eng- 
liscvr Regierung bereit sei, daS Protektorat über die 
Ionischen Inseln zum Besten der neuen Dynastie auf- 
zugeben, ist, wie wir glauben, nicht unbegründet. Die 
Mission EllimS nach Athen betrifft diese und andere 
Gcieckenlandü Zukunft berührende wichtige Fragen.

London, 15. Dezember, Abends. (Tel. Dep.) 
Der heutige.Globe* bestätigt zwar nicht direkt die be­
absichtigte Abtretung der Ionischen Inseln, sagt aber, 
es gehe bereits aus den darüber nach London gelang­
ten Telegrammen hervor, daß England für Griechen­
land freundschaftlicher fühle als Rußland.

Italien. Ein Telegramm aus Turin theilt 
interessante Einzelnhriten aus dem Bericht des 
Generale Lamarmora über das „Räuberwesen" mit. 
Die sog. „Räuber" haben eine ausgebildete mi- 
litairische Organisation, bestehen aus verschiedenen 
Cirps und werden nach dem GestLndniß des sar- 
dischen Generals unterstützt. Dieser giebt die 
Zahl derselben auf 380 Mann überhaupt an, 
hat aber diese Zahl mit seinen 90,000 Soldaten 
nicht überwältigen können. -- Im Süden arbei­
tet eine mächtige von Frankreich unterstützte Partei 
für Lostrennung Neapels von Sardinien. Der 
erste Schritt werde der sein, daß bei den näch­
sten Kammerwahlen die Neapolitaner sich der Wahl 
enthalten. — In Mailand ist die öffentliche 
Unsicherheit vollständig. Man kann nicht vor die 
Stadtthore gehen, ohne ausgeraubt und mißhan­
delt zu werden. Ja in der Stadt selbst und in 
den belebtesten Straßen werden die frechsten Räu­
bereien verübt. In den Provinzen Hausen Räu­
berbanden. — Garibaldi rührt sich wieder und 
scheint einig mit Mazzini jetzt für die Republik.

Turin, 14. Dezember. (Tel. Dep.) In der Heu- 
tigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde von der 
Regierung die Finanzlage dargelegt, DaS Defizit aus 
dem Jahre 1862 betrug 418 Mill, Fr. DaS ordent- 
liche Defizit auS dem Jahre 1868 betrug 226, das 
außerordentliche 128 Mill., zusammen 354 Mill. Fr. 
(Eine prächtige Finanzlage!) Hier eingetroffene Nach- 
richten bestätigen, daß die Ionischen Inseln an Grie­
chenland abgetreten werden sollen.

Griechenland. Einem Telegramme aus Athen 
zu Folge ist Lord Eliot mit einer Spezial-Misston da­
selbst eingetroffen, welche die Empfehlung König Ferdi- 
nand'S von Portugal als Candidaten für den griechi- 
schen Thron zum Zwecke hat; auch jsoll die Abtretung der 
Ionischen Inseln an Griechenland in AuSficht gestellt sein.

Dänemark. Der König ist bedenklich erkrankt 
und man hält seinen Tod nicht für unwahrscheinlich. 
Nachfolger Friedrich'- Vll. ist sein Onkel, der Erbprinz 
Ferdinand, ein hochbejahrter Greis, und mit ihm würde 
der oldenburgische Mannsstamm in Dänemark auSfiec-

Mus dee Provinz
Königsberg. Der Provinzial - Landtag ist ge­

schlossen worden. Vor der von ferner Majorität bean­
tragten Oeffentlichkeik seiner Verhandlungen wird hof­
fentlich des Königs Weisheit ihn bewahren.

Thorn. (D. Z.) Auf der Eisenbahnstraße von 
der Ostbahn bis Warschau herrscht ein reger Verkehr, 
und noch mehr, nach Warschau gehen fast täglich sehr 
bedeutende Waaren-TranSporte. Auf daS GeschäfSleben 
unseres Platzes hat die Eröffnung gedachter Bahn 
schon den Einfluß auögeübt, daß sich seit kurzer Zeit 
gegen 40 Geschäftsleute von verschiedenen Branchen 
zum Etablissement angemeldet haben. Geeignete Ge- 
schästSgrundstücke werden sehr gesucht.

Elbing. Aus der Stadtverordneten-Sitzung am 
l 2. Dezember 1862. 1) Von der Stellvertretung deS 
Kassen-Assistenten Siebert für den erkrankten Rendant 
DamuS wird Kenntniß genommen. 2) Die Sparkasse 
hat pro November einen Besta-d von 550,873 Thlr.
3) In Stelle des Herrn MartenS wird Herr 0r. Plast- 
wich zum Mitvorsteher der höheren Töchterschule erwählt.
4) In Stelle des Herrn GeySmer wird Herr B. Da­
muS zum Mitvorsteher der Realschule erwählt. 5) Mit 
dem vom Magistrat vocgelegten Plan zur Verbesserung 
der Lehrergehalte erklärt stch die Versammlung nicht 
einverstanden, vielmehr mit dem des Herrn Directoc 
Benecke, und ersucht den Magistrat die dazu erforderli­
chen Geldmittel auf den Etat zu bringen. 6) In Stelle 
des Herrn Foß wird Herr Gustav EverS zum ServiS- 
deputirten und 7) In Stelle des Herrn Liessen Herr 
Behring zum Mitglieds deS GaS-KueatoriumS erwählt 
8) Die Versammlung erklärt stch mit dem Beschluß der 
Kommission einverstanden, einen Fußsteig über den 
Bleichergraben zur direkten Verbindung der Sonnen- 
straße mit der Logenstraße zu errichten, und nimmt da 
von Kenntniß, daß von Bewohnern der KöniaSoerc^c 
Vorstadt 84 Th!r. 20 Ggr. freiwillig« Beiträge zu dic- 
fe« Zweck gezeichnet find.

— Wie bereit« in der vor. No. d. Bl. kurz ge- 
meldet worden, starb am letzten Freitag gunz unecwar- 
tet und plötzlich der Kanzleidkektoc bei'm hiesigen Ma­
gistrat, Herr Franz Zett, der älteste und einer dec 
verdientesten Communalbeamten unserer Sradt. Als 
ganz junger Mann auS beschränkten Verhältniss-n in 
den städtischen Bureaudienst eingitreten, widmete er sich 
demselben mit so ausgezeichnetem Eifer und Geschick 
und so musterhafter Pflichttreue, daß die Stufen, welche 
er in diesem Dienst allmahUg erstieg, in voller Wah - 
heit nur als die wohlverdiente Anerkennung nicht blos 
reuer BemsS-Erfüllung, sondern auch wirklicher Be- 
ahigung gelten mußten. Was rc. Zett der städtischen 
Verwaltung geleistet, werden alle diejenigen zu würdi­
gen wissen, welche jemals selbst in dieser Verwaltung 
stch umgesehen haben; sein zuvorkommendes, bescheide­
nes Wesen gegen Jedermann aber mußten ihn- die all- 
gemeine Hochachtung ja Zuneigung aller seiner Mitbür­
ger erwerben. — Neben seinem mühevollen Amte fand 
er doch noch Zeit und Kraft, für die Verwaltung der 
äußeren Angelegenheiten der katholischen St. Nicolai- 
Kirche, welcher er seinem Glauben nach angehöcte und 
deren ältester Vorsteher er war. Auch in diesem Amte 
hat er höchst segensreich gewirkt. — rc. Zeit verdiente 
in vollstem Maße und in jeder Beziehung die hshe Ach­
tung, in welcher er stand. — Am morgenden Donners- 
tag 10 Uhr Vormittags wird ihm in der St. Nicolai- 
Kirche ein feierliches Todtenamt gehalten werden, nach 
welchem etwa um 11 Uhr von der Kirche aus das 
feierliche Lelchenbegängniß erfolgen wird.

(Eingesended)
(Zu den Wahlen.) Wird denn von con- 

ervatwer Seite hier nichts für die Ersatz­
wahlen der Wahlmänner geschehen, welche schon 
nächsten Montag stattfinden? — Es waren 

och nur wenige Stimmen, mit welchen die 
KönigStreue Partei bei der letzten Abgeord- 
netenwahl in der Minderheit blieb, und wenn

l den. — Im Londoner Protokoll haben Oesterreich und 
Preußen ihre Einwilligung dazu gegeben, daß Prinz 
Christian den dänischen Thron erbe, mit dem ausdrück­
lichen Zusätze jedoch, daß sie für daS Zusammenbleiben 
der dänischen Monarchie und für die Erbfolge keine 
Garantie übernehmen. Deutschland und der deutsche 
Bund haben das Protokoll so wenig gut geheißen, 
wie die Stände der Herzogthümer. Die Sache der 
Herzogthümer kann hiernach bald zur wirklichen Ent­
scheidung kommen.

Polen. Der am 11. begonnene Prozeß gegen 
die 66, der Absicht eines allgemeinen AufstandeS An­
geklagten wird wohl 10—-12 Tage dauern, und v^l 
wird nicht herauökommen, denn diese Gefangenen ge­
hören nur zu den unteren Werkzeugen; die Oberen 
halten sich versteckt. — In der Provinz sieht eS noch 
immer trübe aus. Die Verschworenen treiben sich in 
Haufen, theils in Wäldern, theils in abgelegenen Dör­
fern, herum, und üben aller Act Gewaltthätigkeiten, ja 
Gräuel aus, vor denen stch das menschliche Gefühl 
empört. Neulich wurde ein Mädchen einiger Gulden 
beraubt, und weil fie die Thäter später wieder erkannte, 
wurden ihr mit einem Dolche beide Augen auSgestochen. 
Auch daS RevolutionS-Tribunal fällt noch Todesurtheile 
und läßt fie durch seine Sendlinge vollziehen.

MM's tel. Wr.)
Hamburg, 15. Dezbr. Weizen Loco stille, ab 

Auswärts vernachläßrgt. Roggen Loco stille, ab Danzig 
Frühjahr zu 76 zu haben, zu 75 eher zu lassen. Oel 
Dezember 31^, Mai 29^.

Amsterdam, 15. Dezbr. Weizen unverändert. 
Termin - Roggen nominell, fest, übrigens unverändert. 
Raps April 87t, Sept.73z. Rüböl Mai48L, Sept.44^.

London, 15. Dezbr. Englischer Weizen langsam 
verkauft, in fremdem Detailgsschäft. Malzgecste langsam, 
Mahlgerste 1 Schilling billiger; Hafer sehr matt, 1 
Schilling niedriger, Mehl langsam. — Bedeckter Himmel.

diese Partei sich kräftig und entschieden zusam- 
mennimmt, so ist die stärkste Hoffnung vorhan­
den, daß sie bei der nun bevorstehenden Wahl 
den Sieg erlangt. Aber th ätig und einig 
müssen die Conservativen sein, sonst bleiben sie 
doch wieder in der Minorität, so groß und 
überwiegend auch der Zahl nach ihre Majorität 
in diesem Wahlkreise sein mag.
___________ E in Wahlmann.

Briefkasten. 1) Herrn B. !n TöSlln.-Da« 
dortig- Post-Amt, bei welchem Sie die .Elbinger An­
zeigen' bestellt haben, ist verpflichtet, Ihnen da« Blatt 
regelmäßig zu liefern. An diese«, nicht an un«, wol- 
l-n Sie stch künftig bei etwa vorkommenden dieSfälligen 
Unregelmäßigkeiten wenden. S) .Mehrere konservativ» 
Urwähler dr« tS. und 17. Bezirks bitten, ihnen doch 
bei Zeiten und ja Allen die Wahlzettel für die bevor- 
stehenden Ersatzwahlen zugängig zu machen."

. 12.d. Mts. verstarb ^as vieljährige
Mitglied unseres Kollegii, Herr Kanzlei-Direk- 
^r Zett. Ausgezeichnet durch Eifer, Treue, 
Umsicht und Opferwilligkeit in der Verwal- 
tung seines Amtes hat er der Kirche die 
erheblichsten Dienste geleistet und sich die 
begründetsten Ansprüche auf den Dank und 
die Anerkennung der Gemeinde erworben. 
Sein Andenken wird für alle Zeit ein ehren­
volles bleiben.

Elbing, den 13. Dezember 1862. 
Das Kirchen-Kollegium Set. Nicolai.

Abschieds - Compliment"^
Ber unserer Abreise nach Magdeburg sagen 

wrr unseren Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl.

Elbing, den 16. Dezember 1862. 
Theodor Ziese.

____ Antonie Ziese, geb. Würtemberg.
EntdindunqS -

...Die am 16 k. Morgens 5s Uhr erfolgte 
glrmlrche Entbrndung feiner lieben Frau von 
einem gesunden Mädchen zeigt statt jeder be- 
sondern Meldung ergebenst an
___ _____________ vr. B. Ohlert.

, Meine liebe Frau genas am 12. December 
eines gesunden Knäbleins.
Louis Magener, Schauspieler u. Regisseur.

Die heute Morgens 5z Uhr erfolgte glück, 
liche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gesunden Anaben zeige meinen Freun- 
den und Bekannten statt besonderer Melduncr 
ergebenst an.

Tiegenhof, den 13. Dezember 1862.
__________ _____-____Gustav H am m.

D er n D L g u n g.
« En Pchonen, die mir bei meinem 
Brande lachen und retten halfen, so wie 
Denjenigen die die geretteten Gegenstände 
so bereitwilligst in ihr Haus aufnahmem 
läge ch hierdurch meinen wärmsten Dank.

Elbmg, den 16. Dezember 1862.
G- Teßmann, Tischlermeister 

wir die geehrten Freunde unserer Anstalt, auck 
m dieiem Jahre wieder für die Kn.ben im 
Rettungshause geeignete Gegenstände oder Geld­
geschenke freundlichst uns zukommen lassen zu 
vollen, welche wir bereit sind in Empfana zu 
nehlnen. — Elbing, den 15. December 1862 
M^Ntand des Vereins für Innere Mnsiso! 
Mathilde paettch. Mane Iantton. Surkher

Voenng. Freundttück. -Krüger. Salomon, * 
Neide. Äotsborn.

Mittwoch den 24 D-zemberr
Wechnachts-Berloosuna

u . zum Besten 3 
der Kinder - Bewahr - Anstalten

rm Saale der Ressource .Humanitas.-

1) der Engelreigen,
2) die Verkündigung,
3) die Geburt,
4) die Darstellung,
5) die Anbetung der Weisen,
6) die Flucht nach Egypten

. Du- von Ihrer Majestät 
der Konigin-Wittwe allcrgnä- 
U?rL"! gesandten

besonders



Die Kasse wird um 5 Uhr Abends ge­
öffnet und findet alsdann auch der Beginn 
des Orchester-Concerts statt.

Entree 3 Sgr., ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu setzen.

Die uns gütigst noch zugedachten 
Geschenks bitten wir baldigst an uns ge­
langen zu lassen.

Loose « 1v Sgr. werden durch die 
Unterzeichneten und, so weit der Vorrath rei­
chen sollte, an der Kasse verkauft.

Der Vorstand.
Mathilde Baum. Dorothea Aschenheim. 

Burscher. Schwebt. Schemionek. Lenz.

Handlungs -- Gehilfen- Verein.
Mittwoch den 17. Dezember c.:

4. Vortrag: Ueber Wechsel.
Von einem Vereinsmitgliede. 

Der Vorstand.

Theater in Elbing.
Donnerstag, 18 Dezbr.: Zum ersten Male: 

Die Verschwörer, Lustsviel in 3 Ab­
theilungen von einem Ungenannten.

In Hamburg, wo „Die Verschwörer" 
zuerst zur Aufführung gekommen, sagt die Kri­
tik : Es ist sehr zu bedauern, daß sich der Ver­
fasser nicht nennt, er hat sich seiner Arbeit 
nicht zu schämen,— wir halten sein Lustspiel 
für eines der besten unserer Zeit, — mit den 
einfachsten Mitteln erreicht der Dichter die 
größten Siege; ein kleines Personal, eine 
einfache Dekoration, und doch ist daS Publi­
kum bis zum letzten Augenblick in angenehm­
ster Spannung. — Das Stück ist bereits in 
Berlin, Dresden und Hannover angenommen. 
Freitag, 19. Dezbr.: Der Aktienbudiker, 

oder: Wie gewonnen, so zerronnen, 
Posse aus dem Volksleben in 3 Abthei­
lungen mit Gesang und Tanz von D. 
Kalisch, Musik von Conradi

Sonntag, 21. Dezbr.: Nacht und Mor­
gen, oder: Die Falschmünzer in 
Paris, Schauspiel in 5 Akten nach Bul- 
wer von Chart. Birch-Pfeiffer.

6. F. NLttelLauZSL.
Zum letzten Male!

im 8ä»l6 äks vUiKer-lie88vuiee.
Heute,

Mittwoch, den 17. Dezember 1862: 
Außergewöhnliche Borträge 
in der höchsten Stufe der

Bauchrednerkunst 
(von 3 bis 12 Stimmen) 

des Bauchredners u. BauchsängersProfessor 

nebst theatralisch - humoristischen

Solo - Darstellungen
der Frau

Lotttse ZIrEHnee,
Kastenpreise: Nummerirter Platz 10

Sgr., Zweiter Platz 5 Sgr.
Billets, bei Tage gelöst, find im Lo­

kale der Bürger-Ressource, und bei'm 
Conditor Herrn Maurizio, sowie bei Hern, 
Versuch in der Schmiedestraße, für den 
«ummerirten Platz zu 7L Sgr., für den 
zweiten Platz zu 4 Sgr. zur gefälligen 
Abnahme zu haben. — Schüler zahlen 
die Hälfte.
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Ende nach 9 Uhr.
AM Der Saal wird gut geheizt, "d 

Eine große Auswahl von 

Neujahrs - GraLulations-
Gegeuftändcn 

empfiehlt Suunier,
Alter Markt No. 17.

t'ürkiscke, köüm. klluumon, ?ü«umsn 
»aus«, liirsekkroiäo, ßvsob. kackobst, §ro8L-- 
lUarÄpsn-IUsnäoln, Äset. Luckor, neu« 8uc- 
oaäe, Irsubromnen, keinen, Soksalmsndoln 
lloni-r, 4,gmdert8-, IVsllnüss., und Oitronvn 

omplwuu L., SekLlimimrA
Lrakn tbvr.

Zu Weihnachten empfehle eine Parthie zurückgesetzte 

schwarze Seidenstoffe 
in fa^onnirt und glatt.

Alter Markt No. 55. und 56.

Die erwarteten englischen Sachen sind bereits eingetroffen und empfehle ich 
in schöner Auswahl:

M Accht eugl- Turtants, Reise-Plaids und Decken, 
M so wie die so beliebten Angora-Lampeudecken, 
6^ welche sich durch ihre außerordentliche Billigkeit besonders auszeichnen.

Auch empfing ich ein neues Sortiment in

W Mac^- und Buckskin - Haudschnhen 
und empfehle solche zu ausnahmsweise billigen Preisen.

M alter Markt No 55 und 56.

Die Handschuh > Fabrik
von ILauLuittnn,

No. 25. Brückstr. No. 25., 
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken ihr sehr reich sortirtcS

HandfehUh-LKger, "MM 
bestehend in allen Sorten Glac6-, Wildleder- und Win­
ter-Handschuhen, Tragbänder, Gürtel, Pagen, Strumpf­
bänder, Gummischuhe, Negligeschuhe. Sämmtliche 'Artikel 
in großer Auswahl. Preise fest. Bei Abnahme von '!-
Dutzend billiger.
- bür im -
) 6IKN6L 816k AÄN2 bö-

sonckors: tür l
l 60 klvino Vorspislstüok o l

Nkicst cke»i deliel-teslon Volks-, Opern-
( u. lÄnrmvlotljoen, im s

inoisl okno Oo-
- tavenspsnnunA, -
? unck melkoliisek j
) orclnet. preis F-r-I' l5 8ß^r.
- 8tets vorrütliib in (ier ,
! NtzNINLLL-LLrlmaLL'sokvn

lluok- und HlusiksImnksncklllNS '
> in und s

Uhrmacher,
große Stromstraße No. 1., 

am kleinen Erercierplatze, 
empfiehlt sein Lager goldener und silberner 
Aucre- und Cylinder-Uhren, so wie Schwarz, 
walder Uhren, für deren richtigen Gang ga- 
rantirt wird.

E 9. vur88trL88e 9. «s
pkercke^esokirre, keit^en^e, keise-Mek- 

ten, keil- unä palirpeilseken, Cou­
rier- unck Lekultsseken sind stets vorrätkiS 
unä empsteklt ?u soliclen kreisen

SR E^kiG linsk^,
Lattlvrmoister.

Die Bäckerei Alter Markt No. 4. 
empfiehlt sich mit ihrer Pfefferküchelei von 
echtem Blumenhonig (nickt Waldhonig): 

Cataginchen s Dutz. 2 Sgr. 6 Pf., 
Nürnberger mit Guß 6 Sgr., 
No. 1. Pfeffernüsse der Halben 2 Sgr., 
No. 2. „ „ „ 1 „
Macronen und Zuckernüsse. Eisen aa.

W^'Weiß leinenen Corfett-Drillkch 
s 8 Sgr. und ächt ek« 
verkauft zum Kostenpreise

Eine alte rcnommirte 
u ( E WgWWWMMD

in einer Kreis-Stadt, hart an der Bahn und 
Chaussee, nicht weit von Königsberg, mit aus­
gezeichneten Baulichkeiten, vollständigem Inven­
tar und neuester Construktion; einem jährlichen 
Umsatz von ca. 3000 Tonnen, steht bei 7000 
Thlr. Anzahl, zum sofortigen Verkauf. Offert. 
8udchitt.Ü. 0.100. in d.Exp. d. Bl. einzureichen.

Fischersträße No. 34. sind 2 Zimmer mit 
auch ohne Meubel zu vermiethen und gleich 
zu beziehen.

Heilige Geist-Straße No. 15. ist eine 
Wohnung zu vermiethen und zu Neujahr zu 
beziehen.

Ein StMchen ist an'einzelne Herren mit 
auch ohne Betten, Sonnenstraße No. 36., von 
sogleich billig zu vermiethen.

Gummischuhe werden schnell und dauerhaft 
reparirt so wie alte angekauft Schulstr. 11., pari.

Ein Bursche, der Maler lernen will, findet 
Aufnahme bei Maler Tausch, Spieringsstr. 7.

Ein Modelltischler findet dauernde 
Beschäftigung Kalkscheunstr. No. 12.

Einen Burschen braucht Tischlermeister 
Preuschoff, Neustädtsche Schmiedestraße 15.

Wechsel werden stets billigst diskontirt, 
wie auch Dokumente werden gekauft durch

Momber, Mauerstr. 7., 2 Treppen.
Auf mehre Grundstücke mit Land werden 

1500 Thlr. gesucht. Gefäll. Adressen nimmt 
die Expedition d. Bl. entgegen. ___

Für Schlittschuhläufer.
Die L>chlittschuhbahn zwischen den Brücken 

ist jetzt in gutem Zustande. Um zahlreichen 
Besuch bittet Herrmann Franz.



Spiel-WaKkeßMUsfteMrN 
vv. V. I^ekreelit, 

empfiehlt sein auf's Vollständigste assortirtes neu etablirtes Spiel-Waaren-Geschäft; dasselbe enthält in größter Auswahl die verschiedensten 
Gegenstände von 1 Sgr. bis 5 Thlr. das Stück.

Ebenso empfehle das größte Lager gekleideter Puppen zum Preise von I Sgr. bis 5 Thlr. pro Stück 
Puppenbälge in allen Größen.
Zur größeren Bequemlichkeit und Uebersicht habe noch ein besonderes Zimmer zur Aufstellung der Waaren eingeräumt.
Das geehrte Publikum erlaube ich mir zur gefälligen Ansicht dieser neuesten wirklich hübschen reizenden Gegenstände ergebenst 

einzuladen. Preise billigst.
________________ schmiede- und Mauerstraßen-Ecke.

empfiehlt seine NiederlagezPfefferkuchtN in allen Sorten, bekannter Vorzüglichster Qualität, ebenso Pfeffernüsse 
im Hause des Herrn /T. Schmiede- und Mauerstraßen-Ecke.

Aechte vrürnberger Pfefferkuchen in allen Sorten, Makarone!-,^
besten Königsberger Marzipan, französische und deutsche Bonbons und 
Confitüren, feinste und beste Waare, Chokolade von Kedr. ä'Neurvus«, 
Berlin.

Beste französische und rheinische Wattnüsse, weißen, gelben und 
bemalten Wachsstock, empfiehlt

Das ^pörtiMer
Cigarren, in anerkannt bester Waare, empfiehlt_______

Berwürselung von bestem Königsberger Marzipan.
Heute Abend und an den folgenden Abenden Verwürfelung von Königsberger Marzipan, Nürnberger, Thorner Pfeffer-

Unser WeihnaW- Lager
von

Jugendfchristen, Bilder Büchern, 
Kupferwerken und Festgefchenken, 

für jedes Alter, in eleganten Einbänden, so wie eine Auswahl von 

Phütiig liWceu und Photographie - Albums 
erlauben wir uns hiemit bestens zu empfehlen

Buchhandlung, Alter Markt No. 17.

Zn dem bevorstehenden Weihnachtsseste.
Hiemit erlaube ich mir einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 

Anzeige zu machen, daß mein

bereits in einem besonders dazu eingeräumten Zimmer aufgestellt ist und erlaube mir noch 
zu bemerken, daß ich bemüht gewesen bin, nur neue und hübsche Sachen einzukaufen.

Ebenso empfehle ich mein großes Lager von feinen Galanterie-, Porzellan- und 
Nippsachen, feinsten Lederwaaren,'Parfümerien und Toiletten - Gegenständen 
zu äußerst billigen Preisen.

Das schon vorhandene Lager bester Solinger Stahlwaaren ist durch eine neue Zu­
sendung von englischen Stahlwaaren bedeutend vermehrt und ganz besonders zu empfehlen: 
Stick- und andere S-teeren, Tisch-Messer und Gabeln, Dessertmesser, alle Arten 
Taschen- und Rastrmcfser, ferner Thee-, Gemüse-, Eß- und Aufaebelöffel von 
Neusilber und Brittania-Metall, Präsentirteller, Schlittschuhe rc.

Stürme und Gummischuhe in allen Größen, Prima Parafin-Kerzen.
Auch halte ich ein großes Lager Tabacks- und Cigarren - Pfeifen, Cigarren- 

spitzen, Kämme in Schildpatt, Gummi, Horn und Holz. Hamburger und Görlitzer 
Spazierstöcke.

Schließlich erlaube ich mir noch aus meinen bedeutenden Vorrath guter abgelagerter 

Cigarren ergebenst aufmerksam zu machen und bitte um geneigten Besuch.

Sü Wasserstraßen.

empfiehlt zu herabgesetzten Preisen alle Sorten
Rathenower Brillen, Lorgnetten, Operngläser, Perspeetive, Fern­
rohre, Loupcn, Panoramen-Gläfer und Brillen-Futterale.

Ferner zu herabgesetzten Preisen: baumwollene und wollene Herren-, 
Damen- und Kinder-Strümpfe, baumwollene und wollene Hemde- u Unter­
jacken und Unterkleider, Kragen, Chemisets, Gummitraqbänder und alle 
Sorten Knöpfe. FH « - MV _

Eine klesne neue Hobelbank zu verkaufen"^ Eine Fett - Kuh ist' zuHrkaufen"Eller- t 

äuß. Mühlendamm 5., Tischlermstr. Semrau. s Wald 1. Trift. Zachowsky.

AtlaS- und Grodetour-Bänder, Spitzen, 
Damen- und Puppenkleider-Besätze, hollän- 
dische Bänder, und West- und Hosen- 
Schnallen verkauft unterm Kosten-Preis

___________
Die Ausstellung, durch viele n eu e 

Gegenstände ergänzt, ist bis zum Weihnachts­
feste fortdauernd bei

______W
Mein Lager

«-äckt importirterHavannah-, d 
Bremer und Hamburger

Cigarren
^lupfehle bei billigster Preisnotirung. 

Wiederverkäufern angemessenen Rabatt.
Billigere Sorten mit 25 X Rabatt.

§' Für Kracke, -
L welche an chronischen Krankheiten leiden, A 
L werde ich .H
Z Mittwoch, den 17. Dezember § 
tz in Glbing (Königl. övf) L 
F arztlrch zu consulüren sein. — Sprechst. L

von 9 — 1 Vorm., 2 — 6 Nachm. K 

Z Ul . Los^tzusteiü, ) 
I homöopathischer Arzt,^ 
M aus Schwetz. U

jeclor Xrt 
v/«;r<l6n täglich »ngekertigt im pkotogrs- 
pbisoben Atelier von

lnnoioi- btarionburgoräsmm <9., purtorrs.
Bei der geringen Zutrifft vom 

selten Rindvieh ist die Frage nach 
eine sehr große gewor­

den. Inhaber daraus aufmerksam machend 
bitte um Zusendungen.

Inhaber des Fettvieh-Commissions-GeschiistS 
zu Danzig.

Gel- auf Wechsel 
besorgt billigst

Gedruckt und verlegt von
Aszathon Wernich in Elbing.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wermich in K!bing.
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Bcilnac zu No. 103. der Eldingcr Anzeigen.
Mittwoch, den 17. Dezember 1 8 62.

An die Leser.
Wer von den bisherigen geehrten Abonnenten die „ Glbinger Anzeigen" in dem nächsten Vierteljahre 

vom 1. Januar bis 31. März 1863 laicht mehr halten will, der beliebe dies vor dem Schluß des laufenden Monats Dezember 
anzuzeigen; von allen Denen, welche die Abmeldung unterlassen, wird angenommen, daß sie die »Anzeigen* auch ferner noch und wie 
bisher halten wollen. Diejenigen, welche bisher nicht abonnirt hatten und dies jetzt zu thun Willens sind, belieben Sich gefälligst vor 
dem Beginn des neuen Quartals zu melden.

Die auswärtigen geehrten Leser werden ersucht, Ihre Bestellungen bei den resp. Post »Aemtern recht zeitig zu machen, 
damit in der Zusendung des Blattes keine Störung eintrete.

Der Pränumerations-Preis der „ Glbinger Anzeigen" ist:
Hier am Orte 10 Sgr.: mit Botenlohn 11 Sgr. t - Niert-lMbr
Auswärts bei allen Königlichen Post-Aemtern, mit Einschluß des Portos, 12 Sgr. j -

Expedition der „Elbinger Anzeigen",
Spieringsstraße No. 32.

Aus Berliner Zeitungen,
Beide nachstehenden Briefe sind dem 

Apotheker R. F. Daubitz, Charlot- 
tenstraße No. 19., über die Vor- 
züglichkeit seines Kräuter - Ligueurs 
zuaeganaen:

' 1. Brief. Der von Ihnen bezogene 
Kräuter - Liqueur bekommt mir vorzüglich, er 
reizt den Appetit und kräftigt die Verdauung, 
zwei Sachen, die von nicht hoch genug zu 
greifender Wohlthätigkeit sind; ich bin jedoch 
ohne weiteren Vorrath und bitte, mir für an­
gewiesene 2 Thlr. neue Zusendung zu machen.

Hochachtend rc.
v. Herzeele.

Carow bei Plan (Mecklenburg-Schwerin.)
2. Brief. Indem ich Ihnen heute den 

richtigen Empfang Ihrer letzten Sendung von 
7 Flaschen Kräuter-Liqueur anzeige, ermangele 
ich nicht, Ihnen meinen Dank zu sagen für 
die freundliche Besorgung des anderen Be­
dürfnisses. — Ihr Kräuter - Liqueur bekommt 
mir ausgezeichnet, und stellen sich seine heil­
samen Wirkungen, wie ich von Anfang an 
vermuthete, bei längerem Gebrauche immer 
mehr und mehr heraus; derselbe hat zu mei­
ner Freude neulich einem schon bejahrten 
Herrn meiner Bekanntschaft große Dienste 
geleistet. Dieser siebenundsechzigjährige Herr 
hatte für die beiden nächsten Tage zwei starke 
Diners in Aussicht und ging denselben, in 
Berücksichtigung seiner etwas geschwächten 
Verdauung, mit einiger Aengstlichkeit entge­
gen, zumal ein Hochzeitsschmaus dabei war; 
ich gab ihm ein Flacon Liqueur mit der er- 
orderlichen Anleitung, und mit dieser Unter- 
tützung ist es ihm gelungen, die Schwierig­
keiten beider Tage glücklich zu überwinden.

Hochachtungsvoll
B. O. L. Baron v. Herzeele.

Aecht ist dieser Kräuter - Liqueur nur 
zu beziehen bei

8. Lersueft M ElbtUg.
Amtliche Verfüqrmqen 

Srkanntmarhung.
In der Putzmacherin Malwine Maria 

Barendt'schen Concurs-Sache ist der zum 
19. Dezember c. anstehende Auktions-Termin 
aufgehoben.

Christburg, den 13. Dezember 1862. 
Königl. Kreis -Gerichts-Kommission.

Der Eommissar deS Konkurse-.

BekannkMachonp.
Die Brücken in der Kanalstrecke Liebe- 

mühl-Geserich und zwar:
1) im Vorwerk Nosewitt,
2) bei'm Dorfe Neu-Skolten und
3) bei'm Vorwerk Bienau

sollen im Laufe des Winters neu erbaut wer­
den, und steht hiezu ein Licitations-Termin

auf den 14. Januar f.,
um 10 Uhr Vormittags,

in meinem Geschäftszimmer hieselbst an.
Die Holzlieferung, die Erd-Arbeiten und 

Pstasterarbeiten sind dabei eingeschlossen und 
müssen die Brücken bis zur Eröffnung der 
Schiffahrt fertig gebaut sein.

Die Anschläge können in den gewöhnli­
chen Geschäftsstunden eingesehen werden.

Die Kaution ist mit >/, der Bausummc 
baar oder in Staatspapieren zu bestellen.

Zvelp, den 13. Dezember 1862. 
Der Königliche Banrath.

E t e e a k e.

Zum Verkaufe der wegen rückständiger 
Pacht und Weidegelder abgepfändeter Gegen­
stände, bestehend aus Rindvieh, Pferden und 
Crescenz, stehen folgende Termine an:
1) Montag, den 22 Dezember c., 

Vormittags II Uhr, beim Einsassen 
Manski in Heegewald,

2) Dienstag, den 23 Dezember e., 
Vormittags 10 Uhr, beim Kaufmann 
Herrn E s a ü in Robach,

3) Dienstag, den 23. Dezember c., 
Nachmittags 3 Uhr, beim Kaufmann 
Herrn Bessau in Nenkirch.

Horsterbusch, den 10. Dezember 1862. 
Königl. Domainen- Administrativn.

Bekanntmachung 
der Holzverkäufe in der Königl. 
Oberförstern Foedersdorf pro

I Quartal 1863:
1) Freitag den 9. Jannar, Freitag 

den 6. Februar, Donnerstag den 
s. März für die Beläufe Gar dienen 
und Curau im Kruge zu Curau,

2) Mittwoch den 14. Januar Don­
nerstag den 19. Februar und 
Dienstag den 17. März für den 
Belauf Coßwald im Gasthofe des 
Herrn Brandt zu Fcauenburg,

3) Donnerstag den is. Januar, Frei­
tag den 2o Februar und Mitt­
woch den 18. März für die Beläufe 
Büsterwald, Damerau und Knorr- 
wald im Gasthofe zum schwarzen 
Adler in Braunsberg,

4) Freitag den 16 Januar, Sonn­
abend den 21. Februar und Don­
nerstag den 19. März für den Be­
lauf Damerau im Forsthause zu 
Damerau,

5) Donnerstag den 22. Januar, Frei­
tag den 27. Februar und Freitag 
den 27. März für die Beläufe Tafter- 
wald und Comainen im Kruge zu 
Krickhausen,

6) Donnerstag den 29. Januar, 
Dienstag den 24. Februar und 
Dienstag den 24. März für die 
Beläufe Foedersdorf, Bischdorf und 
Niederwald im Kruge zu Curau.

Die Termine beginnen jedesmal Vor­
mittags 10 Uhr. Die näheren Berkaufs- 
Bedingungen werden in den Terminen selbst 
bekannt gemacht werden.

Foedersdorf, den 12. Dezember 1862. 
Der Oberförster.

Lanze.

Werderschen Honig L 5 Sgr.
4 Pf. pro Pfo., 

große gelesene süße Mandeln, 
Rheinische Wallnüsse, 
große Magdeb. saure Gurken, 
schlesische Pflaumcnkreide, 
Magdeburger Sauerkohl und 
schöne süße türkische Tafel-

Pflaumen
erhielt und empfiehlt

G Die mit größtem Beifalls
A ausgenommenen A

i Zcichenvorlageil »
K von D
H Wilhelm Hermes, D
H empfehlen wir zu hübschen Weihnachts- H
L Geschenken aus vollster Ueberzeu- L
A gung und hält davon stets ein voll- D
A! ständiges Lager W

Ueumann -Uartmann's A
Buch - und Musikalien-Handlung

A in Elbing und Marienbura. P

Mein reichhaltiges Lager von

». 8« OWawttadael«
empfehle ich bestens.

Mrlir Wille,
alter Markt No. 62.

! D Mein Lager fertiger Herren- 
Kleider « in Tuch, Buckskin und Winter- 
Stoffen empfehle ich in großer Auswahl, so 
wie " feine Knaben-Ueherzieher. (Für
nur gute und reelle Arbeit wird, wie bekannt, 
garantirt.) Jede Bestellung wird schnell auS- 
geführt. Ed. Weiß, Schneidermeister, 

Heil. Geiststraße No. 36.

Schljttkngelüutt 
das Paar zu 2t Thlr., 3; Thlr., 4 Thlr., 4t 
Thlr. und 5 Thlr, nebst eleganten Roßschwei­
fen in beliebigen Farben « Paar I Thlr., sowie 

russische Glocken 
in allen Größen pro Pfd mit 25 Sgr., unter 
billigster Berechnung der Emballage, empfiehlt 
und giebt Wiederverkäufern bei größeren Auf­
trägen einen angemessenen Rabatt, die Fabrik 

von S FS
in Berlin, Alte Jacobsstr. 110. 

Engl. Maschinen- u. Nußkohlen 
verkauft bei freier Anfuhr billigst

AMMll, 
Borsdorser-, 
Aufträge gegen Baarsendung oder Nachnahme.

Berlin. 1b'. 4i
Gut brennende Maschmen- 

und Nuß-Kohlen
empfiehlt bei freier Anfuhr billigst

«. V. »srtkels,
Hofplatz am Elbing und Stadthofstr.

Im Keller Lange Hinterstraße No. 36. 
sind täglich schöne blaue und rothe Kar­
toffeln zu verkaufen.

_____ Joh. Langenberg.
1) Fünf junge Schaafböcke (Negretti) nur zur 

Zucht geeignet;
2) außerdem eine elegante braune Stute 

(Reit- und Wagenpferd);
3) und ein gutes Arbeitspferd
sind zu verkaufen in Grunau (Höhe) bet

R. Sukkau.



Mein Uhren-, Jouvelen-, Gold- und 
Krlder - Maare u - Lager

ist in allen Branchen sehr reichhaltig besetzt, so daß ich Auswärtigen binnen 24 Stunden von jedem 
gewünschten Artikel eine sehr große Auswahl senden kann.

Darunter befinden sich: 600 Stuck gvwene NMge mit den verschiedenste« 
Emblemen und Inschriften, so wie schwarz und blau cmaillirte mit Brillanten besetzt; deSgl. 

AOO avidens Meoaiüons in ganz neuer Form und verschiedener Größe, zu l, 
2, 3, 4, "und 6 Bildern (im Preise von 1 aufwärts).

AM"" Diese und viele Hunderte von U»
in ganz neuer und geschmackvoller Arbeit empfiehlt unter ganz billiger Prersnotiruug zu den bevor­
stehenden F-sigeschcnken ganz ergebenst. O- N.

Jouvelier, Gold- und Silber-Arbeiter in Elbing.
- Jede neue Bestellung «.'Reparatur imGeblew Gold- ».Silber-Arbeiters daselbst gut ausgeführt.

Thorll/
und Pfeffernüssen

in der bekannten Güte bei

M. vkrlstopk«
Bonbon- und Chocoladen-Fabrikant,

FifcherstraHe N
Französische s in Cartons 

empfiehlt SK, ^^aße^

Marzipan Verwürfelung
Mittwoch den 17. und Sonntag den 21. d. M. von Nachmittags 4 Uhr an.

M. A. LkristopCs, 6

Nu Wechnachls Einkäufen 
empfehle ich mein durch neue Zusendungen aufs Voll- 

GalWttrie- Porzellan, Glas- und 
Spiel-Waaren Lager 

verbunden mit der reichhaltigsten Auswahl zu Geschenken 
sich eignender Gegenstände.

Ich enthalte mich jeder einzelnen Anpreisung, gebe 
aber die feste Versicherung, daß Niemand hmsichts der 
großen Auswahl und billigen Preise das Waaren Lager 
unbefriedigt verlassen wird.

Bei C- L. Rautenburu in Moh- 
rung en ist erschienen, und alle Buchhandlun­
gen würden Bestellungen daraus annehmen:

Johannes.
! Eine Stimme in der Wüste.

Kalender mit christlicher Erbauung, Belehrung 
und Unterhaltung für 1863.

Herausgegeben von einem Prediger des Evan­
geliums. Mit dem Titelbilder

Menno Simonis

Zu Wcihn-lWMMüil
bis 3'/» Thlr., Velour- und gestickte Teppiche, ferner eme große Auswahl 
anaefangener Stickereien, Korbwaaren, Reise- und Damenta-chen; 
für Herren Oberhemden, wollene Hemden, Cannfoler, Tücher, 
Shawls und Cravatts.

Marienburg, im December 1862.

L- k. vonii «
Ballroben, Kränze und Coiffüren, Garnituren in Tüll, Mull 

und echten Spitzen empfiehlt

Marienburg, im December 1862,

und anderen Illustrationen.
Inhalt: Astronomisch und chronologischer 

(gewöhnlicher) Kalender, Jahrmarktsverzeich­
nisse, aus jeden Tag ein Bibelspruch, Gedenk- 
buch mit Raum zu wirthschaft!. Notizen. Ein 
neuer Mensch, ein neues Jahr, eine neue 
Kreatur. Die Bekehrung einer ganzen Fa­
milie. Möchtest du zu Jesu gehen? Das 
Kreuz des Herrn. Gerechtigkeit und Gnade. 
Blicke auf Sterbende. Menno Simonis, der 
holländische Reformator. Der Gesellen Wan­
derleben. Das Verderben der National-Kirche 
in dem 15. Jahrhundert, die Verfolgungen der 
Kinder Gottes, William Tyndale, das neue 
Testament, die Bittschrift der Bettler und die 
Bittschrift der Seelen in dem Fegfeuer. Spur- 
gern. Christen! Der Vater, der Sohn und 
der heil. Geist. Das Webe des Heilandes 
über die Pharisäer und Schriftgelehrten. Der 
Korbmacher. Fürchte dich nicht! Glaube nur! 
Die Sünde. Aufruf zum geistigen Kampfe. 
Die Bibel. Das Blut Jesu Christi. Felix 
von Nola. Wissen und Beten! John Brown 
Moses Tod. Zum Liebesmahl. Das Reich 
Gottes, der Glaube an das Evangelium, der 
König des Reiches Gottes. Nur mit Jesu! 
Friedrich Wilhelm IV. Zu dir mein lieber 
Heiland. Willst du den Heiland finden?

Diesen Kalender kann jede Buchhandlung 
für Sgr. liefern. Eine Ausgabe mit der 
ersten Hälfte des gen. unterhaltenden Inhalts 
für 6 Sgr.

M Schultasche», 
für Knaben und Mädchen in großer Auswahl, 
Pferdegeschirre, Reisekoffer in allen Größen, 
Reisetaschen, Sättel, Reitzäume u. dgl. ein- 
pfiehlt zu billigen Preisen
L. 8RESGK,, lange Hinterstraße 33.

Große zweithürige Kleiderspinde ste­
hen billig zum Verkauf Spieringstraße No. 8.
bei F. Eber, Tischlermeister.



Wirklich echte Gummischuhe, 
für deren Haltbarkeit garaatire, empfiehlt dilttpst

Wasserstraße No. 50.

Hirsch , Elenn und 
Reh Kopfe 
nebst Geweihen

sind wieder zur Dekoration von Sa­
lons angefertigt.

Bildhauer und Modelleur.
Weih nachts - ÄussteMmg Wasserstraße No- 37.

Das größte Lager in allen gangbarsten Spielwaaren und Schach- 
telfpielzeugen, eine schöne und große Auswahl in Schnlartikeln, Le- 
derwaaren, Blechwaaren, allen nöthigen kleinen Wirthschaftsfachen, 
zierlichen Nippfachen und das schöne und große Sortiment Gegenstände 
L L Silbergrofchen, bietet zu Weihnachtsgeschenken eine so mannigfache 
Auswahl, wie selbige in der Art hier noch nicht gewesen Der beschränkte 
Raum erlaubt es nicht dem geehrten Publikum Alles gleich zur Ansicht zu 
bringen, jedoch bei genauer Durchsicht und gefälliger Anfrage hoffe in Allem 
zu genügen r? x, Lludm.L. LIukni

Wafferstr.22.Gr WafferstrÄ2.
von den verschiedensten Arten Pfefferkuchen, Marzipan, Bonbon, Cho- 
eoladen und Confecten.

ff. französische Kuchen, Baseler Lebkuchen, Steinpflaster, runde und Tafeln, Namen- 
kuchen, Pfefferkuchenbilder in verschiedenen Formen und Größen, bunte Herzen, Kataginchen, 
Holländer Zimmtkuchen, Pakete von i Sgr., 1 Sgr. und 2 Sgr., weiße Scheiben, braune 
Kuchen von 4 Ps. bis 5 Sgr., Thorner Pfefferkuchen, Braunschweiger Kuchen. Auf obeu 
benannte Pfefferkuchen gebe ich auf L Thlr. jedem Kaufenden S Sgr. zu, 
auf j -Thlr. gebe 2z Sgr. zu.

Makaronen s Pfd. 12 Sgr, gebr Mandeln und Marsellen ä Pfd. 10 Sgr., schöne 
frische Pariser Pflastersteine » Pfd. 9 Sgr., Zuckernüsse s Pfd. 8 Sgr., 2 Sorten Pfeffer­
nüsse der Halben 2 Sgr. und 1) Sgr. Zu Baumbehängen empfehle schöne und billige 

Figuren^ verschiedene Sorten Bonbon, Alles frisch und klar, Chocoladen zu verschiedenen 

Preisen, Chocoladen-Pulver, zu 6 Sgr., 8 Sgr., 9 Sgr., 10 L>gr. daS Pfd.
Rand-Marzipan, Thee-Confect, Bilder- und Figuren-Marzipan in schöner und großer 

Auswahl empfiehlt die Conditorei von

HV. k , Wasserstraße No. 22,

Der aroße Ausverkauf von echtem Porzellan wird noch diese Woche zu sehr billigen 
Preisen fortgesetzt. Das Verkaufslokal befindet sich bei Herrn Julius Arke, Wafserstr. 32.

8. Mtttvr.
Die Vaterländische Feuer- 
Verstcherungs - Gesellschaft 

zu Elberfeld
mit einem Grundkapital von Zwei Millionen 
Thalern Und bedeutenden Reserven versichert 
aeaen feste billige Prämien (ohne Nachzahlung) 
Mobilien und Immobilien in der Stadt und 
auf dem Lande; ferner Waaren jeder Art und 
Crescenz. Polizen werden sofort ausgefertigt 
durch die Haupt-Agentur

I^rsntLet,
Lange Heilige Geiststraße No. 54.

MKWWSLSWWMMKNMÄM« 
M Ein Stutzflügel von Jrmler in W 
W Leipzig, sowie Pianö's bat erhalten. W 
W F. Weber. W
WU«»«GMMMWDMt»WWOM

Gute Pfefferkuchen, Zucker- und Pfeffer­
nüsse empfiehlt

A. Pultz, Schmiedestraße No. 12.
Karpf e n sind zu haben: 

Fischervorberg No. 17.
C. Schmidt.

Ich bin Willens mein in Gr. Maus­
dorf belegenes Grundstück, mit 3 Hufen kul- 

- misch Land, wovon 9i Morgen mit Oelfrucht, 
- 14 Morgen Weizen und 8 Morgen Roggen 

bestellt ist, zu verkaufen. Liebhaber können sich 
jeden Montag und Donnerstag bei mir melden.

Abraham Fieguth, 
Hofbesitzer.

Wir sind Willens in dem Grundstücke 
unseres verstorbenen Vaters Heinrich Thie- 
ßen zu Plateuhof bei Tiegenhos, 
Montag den 29. Dezember von 9 Uhr Mor­
gens ab, mehreres Hausgcräth und eine An­
zahl Stubenuhren, darunter acht Tage gehende 
Uhren, durch öffentliche Auktion zu verkaufen.

Nachdem, an demselben Tage, auch das 
Haus, welches vor 2 Jahren neu erbaut, nebst 
z Morgen culm. Land, dicht am Kanal gele­
gen und schöne Bequemlichkeit, durch öffent­
liche Auktion an den Meistbietenden zu. ver­
kaufen. Geschwister Thießen.

Schöne doppelt gesiebte 
'Nußkohlen bei freier Anfuhre billigst, 
und täglich frischen Preßhefen, bester 
Qualität, verkauft

l^tpsstgueen.
Durch neue Sendungen ist mein Lager 

Köpigsberger Gipsstgnren und Kon 
solen wieder in größter Auswahl sortir! 
Empfehle dieselben in bekannter Güte zu 
billigsten Preisen. .

Optikus k. öilLräoiu,
Fischerstraße No. 4.

' Bei dem Schmiedemeister Herrn Bindin 
ist ein Unterschlitten zur Droschke zu verkaufen

Zur Würdigung vou 
Hutter' s Haarbaisaul, 

Lsprit ävs obovoux, veröffentlichen wir wie­
derum das auf Erfahrung begründete Urtheil 
Unpartheiischer, und zwar von geschätzter 
Frauenhand:

i»' Geehrte Herren! Freundlichst ersuche 
ich Sie, mir 1 Flasche s 1 Thlr. Ihres 
berühmten Haarbalsams zu senden. Ich 

rr- habe vor einem Vierteljahre, eine Flasche 
ar» erhalten, welche eine ungeheure Wirkung 

äußerte; wo aus dem Kopfe die dünnen 
cN und kahlen Stellen waren, sind solche jetzt 
rr» mit dichtem, jungem Haar bewachsen w. rc.

Klein-Medeweye, den 17. Oktbr. 1862. 
«2° Julie Zarneckow.

I»- Nachdem ich in Folge des Fiebers 
rr- mein schönes langes Kopfhaar eingebüßt, 

wandle ich vergeblich fast alle berühmten 
«L' Pomaden und Essenzen an, um dasselbe 
rr wieder zu erhalten. Die Fruchtlosigkeit 

meiner Bemühungen eiusehend, beschloß 
ich, gar nichts mehr zu gebrauchen. Nach 

a» längerer Zeit wurde mir aber von einer
Freundin der Lsprit <tos obovoux vou 

«S» Hutter L Co. in Berlin empfohlen, und 
a? verdanke ich der Kraft und Güte desselben, 
ük* den Besitz eines schönen langen Haares.

Berlin, 15. November 1862.
rr° Frau von Lämmer.

r»" Niederlage bei in
Elbing, Fischerstraße No. 36.

Das Wohnhaus Berlinerstraß^ Nös 5, 
welches 6 heizbare Zimmer, 2 Küchen, Keller 
und mehrere Bodenräume enthält, ist nebst 1 
Stalle und 1 Blumengarten und Gemüse­
garten den 1. April zu vermiethen. Zu mel- 
den bei Mad. Klatt, Berlinerstraße No. 5.

Ein möblirtes Vorderzimmer mit^abinet 
ist zu vermiethen Alter Markt No. 17.

Ich wohne setzt Junkerstraße No. 39, 2 
Treppen. I. I. Brüh», Tanzlehrer.

Allen geehrten Bau-Unternehmern
M die ergebene Anzeige, daß ich mich hie- ifl 
M selbst als Zimmermeister niederge- M 

lassen habe, und daß ich die mir etwa 
übertragenen Bauten zur gediegenen 
Ausführung übernehmen werde.

M Desgleichen empfehle ich mich zur s j 
l»! Anfertigung von Zeichnungen und Bau- IN

Anschlägen für Zimmer-, Maurer und 
andere Arbeit.

.zi Christburg, 14. Dezember 1862.
I K. !i

________ Zimmermeister.
Zu zwei gesitteten Pensitznäiren7 welche die 

Realschule besuchen, werden noch zwei Pensio- 
naire zum April k. I. gesucht. Gehörige Be­
aufsichtigung und freundliche Behandlung wird 
den geehrten Eltern zugesichert. Näheres be­
richtet die Redaktion dieses Blattes.

Eine in allen Branchen erfahrene Wirthin, 
die 10 Jahre auf einer Stelle gewesen ist, 
und die besten Zeugnisse aufzuweisen hat, sucht 
von Neujahr ein anderweitiges Engagement. 
Hieraus Reflektirende können sich melden

Heilige Leichnamsstraßr No. 10.
Ein' Laufbursche, der auch zugleich im 

Hause beköstigt wird, wird gesucht
_____ Kettenbrunnenstraße No. 2.

Ein Lausmädchen wird verlangt 
Schmiedestraße No. 1.

Für eine auswärtige Papierfabrik wer­
den alle Arten unbrauchbare Papiere, wie auch 
Briefschaften, Handlungsbücher, Akten, rc. un­
ter Garantie des Ginstampfens gekauft, 
neustädtische Wallstraße No. 10. bei

Elbing.

Ein guterhaltener weißer oder färbt- 
ger Kachelofen wird bald zu kaufen gesucht 

Lange Heilige Geiststraße 54.
Eine Kopfnadel mit Granaten gefaßt ist 

verloren. Abzugeben in der Expedition d. Bl. 
gegen Belohnung.

Eine Wohnung von 2 zusammenhängen­
den Stuben, neost Hofraum, Arbeits-Schauer 
und Einfahrt, wird von Ostern ab, am Lieb­
sten auf der Könizsberger Vorstadt ode Alt- 

! stadt zu miethen gewünscht.
1 Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Wafferstr.22.Gr


Ä RM- Md MnMlieu-^an^nna in nnkBuch- und MusikMu-Handlung in Glbing und Marienburg
empfiehl! zum bevorstehenden ÜUU^^^fsft§ reichhaltiges Lager

M Jugendfchriften, eleganter Festgeschenke
U photographiern, Albums re.

Zum Wrihnachtsfeste
empfing ich wieder verschiedene Neuheiten in Kleiderstoffen, Damen-Mäntei, Jacken 
„nd Plus«»«.».

Brückftraße No. 8.
Aus meine" billigen "wollenen Kleiderstoffe s 3, 3z, 4 und 5 Sgr., wie auch auf 

eine kleine Partie im Preise zurückgesetzter Damen-Jacken, erlaube mir hiemit ergebest auf-

Z^errma»» ^ren«merksam zu machen.

Brückftraße No. 8.
"Leinene unVseidei^ von 18 Sgr?H Westen in Wolle" und

Seide, Shlipse, Cravatten, wollene Shawls und Umbinde-Tücher empfiehlt in schöner Auswahl.

Brückftraße No. 8.
r-s

Mit neuen Mahagoni, birken und eschenen Flügeln, 7 Octav und 6f Octav, mit ganzer 
und halber eiserner Anhängplatte, doppeltem Klangstab, mit gutem Ton und dauerhafter 
Stimmhaltung, empfiehlt sich zu billigen Preisen

Pianoforte - Fabrikant,
Königsberg i. Pr., Anger No. 2., Holländergasse.

Nachricht für Auswanderer und Reisende.
Durch meine, seit 16 Jahren rühmlichst bekannten Auswanderungs-Agenturen 

, werden auch im Jahre 1863 Auswanderer, Reisende und Güter aus der ganzen 
______S Preuß. Monarchie und andern deutschen Ländern, nach allen Nordamerikanischen und 

australischen Häfen mit Dampf- und den größten gekupferten, schnellfahrenden, dreimastigen 
Segelschiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. Dezember von 
Hamburg und Bremen direct aufs Billigste befördert. Meine Agenturen bedürfen der wei­
teren Anpreisungen nicht, da sie hinlänglich als streng reell bekannt sind und füge nur hinzu, 
daß auch in dem letzten Jahre, gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorsehung, meine 
beförderte große Zahl Passagiere in eine verhältnißmäßige große Zahl Schiffe von allen Un­
fällen aus der See verschont geblieben sind. Die Gegenden Amerika'-, wohin ich befördere, 
sind durchaus von den Kriegswirren verschont.

Ich füge die Warnung hinzu, daß es für Auswanderer höchst nachtheilig ist, wenn sie 
ihre Beförderung durch reisende Agenten, sie mögen concessionirt oder nicht concessionirt sein, 
abschließen; solche treiben ihr unerlaubtes Hausirwesen in den Dörfern, suchen ein Angeld zu 
erlangen, bieten eine billige Beförderung an, die den Auswanderern höchst nachtheilig ist; 
indem sie nur über einen Hafen zu expediren befugt sind, erniedrigen sie einen andern Hasen, 
um den Auswanderern keine Wahl zu lassen; wollen glauben machen, als seien sie selbst der 
Principal, hinterher aber stellen sie sich als unzuverlässig heraus. Am räthlichsten ist es, 
solche der Behörde zuzuführen.

Ferner ist es nachtheilig, mit Gastwirthen oder sogenannten concesfionirten Expedienten 
aus den Seestädten sich einzulassen. Erstere suchen die Auswanderer auszubeuten, letztere 
bieten keine Sicherheit, da sie gewöhnlich in Preußen nicht concessionirt sind, was einen 
großen Unterschied macht. ,

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Drucksachen über Nord-Amerika und besonders 
über die Provinz Canada, welche hauptsächlich zu empfehlen ist, höchst wichtig für Auswande- 
rer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das vollständig abgedruckte Gesetz vom 7. Mai 
und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswanderer ertheile ich 
auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache solche postfrei. Diese Schriftstücke liegen 
in den Königlichen Laudrathsämtern und in der Expedition dieses Blattes zur Einsicht vor.

Agenten werden durch mich überall angestellt.
Zur Annahme und Abschließung «ach dem Gesetze bündiger Con- 

traete empfehlen sich
Der Geueral-Kevoümächtigte und Königl. Preuß. concessionirte Auswauderungs- 

Geueral-Agent sur den ganze« Umfang des Preuß Staates
C Eisenstein in Berlin, Jnvaiidenstcahe No. 77.

und dekstn in den Provinzen von den Äonigl. Uegirrungen roncettionirte Spezial-Lgenten.

Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichnete sind gesonnen ihre Besttzun- 

gen, bestehend in nachfolgend verzeichneten 
Cantonsreien Grundstücken, entweder im Gan­
zen oder getheilt, aus freier Hand zu verkaufen 

s) Haupt-Grundstück Krebsfelde No. 18 
sogenanntes Hübert'sches Gasthaus am 
Schleufendamm.

In dieser Besitzung ist seit länger als 50 
Jahren ein bedeutendes Schank- sowie Mate- 
rial-, Schnitt-, Holz-Geschäft, Saat-Handel, 
nebst Bäckerei mit sehr gutem Erfolg betrie­
ben und auch jetzt im besten Gange.

Die Gebäude sind im besten baulichen 
Zustande, die Wirthschaftsgebäude find aus- 
reichend für die ganze Besitzung, an Land 
hrezu 6 M. rn der Feldmark Krebsfelde, 20 
M. in der Feldmark Lakendorf.

Außerdem eine Jnst-Kathe mit Garten.
Das Grundstück Lakendorf No. 25. mit 

Wohnhaus, Stall, Scheune, wozu 6t M. kulm. 
bestes belegeneS Land gehören.

Von vorstehenden 32t M. Land sind 6 
Morgen mit Oelsaaten, 1j M. mit Roggen 
4 M. mit Weizen, ca. 15 M. kulm. unbe­
bautes gutes Land in der Einlage.

Kaufliebhaber können jeden Dienstag und 
Donnerstag die Grundstücke in Augenschein 
nehmen und die Kaufbedingungen einsehen.

Die Geschwister Hueberi. 
Krcbsfelde, den 7. Dezember 1862.

Ich beabsichtige
1) mein hiesiges Grundstück, 3 Hufen 19 Mor­

gen kullmi,ch groß, mit vollständigen Wohn- 
und Wirthschafts-Gebäuden nebst Hollän­
der Windmühle mit 4 Mahlgängen, und 
meine Bäckerei rm Dorfe und in der Nähe 
des Weichselstromes belegen, nebst einem 
1 Morgen kulm. großen Obstgarten ganz 
oder auch getheilt aus freier Hand zu 
verkaufen.

Seldstkaufer wollen sich dieserhalb an 
mich wenden.

________ _______- Abr. Bergmann.

Das Peter Schrein'sche Gmndstück in 
Platenhoff bei Tiegenhofs, am Tiege- 
fluß und Kanal belegen, bestehend aus 4 
Morgen kulmisch zinsfreiem Lande erster 
Klasse, wobei sich ein guter Obst- und Ge- 

, müsegarten befindet, nebst guten Wohn- und 
Wirthschafts-Gebäuden, sind wir Willens we- 
gen Erbschaftsregulirung am 12. Januar 
1863 durch öffentliche Auktion meistbietend 
an Ort und Stelle zu verkaufen, wozu Kauf­
lustige ergsbenst eingeladen werden.

Die Schrein'schen Erben.

Eine fette Kuh steht zum Verkauf bei 
Jacob Quapp, in Wengetn.

Eine srischmitche Kuh ist billig zu ver­
kaufen bei Johann Weiß, in Lenzen.

Ich bin Willens mein Grundstück in Ober- 
Kerbswalde mit 1 Hufe kulmisch Land, 
wovon 2i Morgen mit Raps und Morgen 
mit Roggen besäet ist, aus freier Hand zu 
verkaufen. Käufer können sich jeder Zeit bei 
mir melden. Heinr. Gerbrand.

Den 12. Dezember 1862.

Ich bin Willens mein Cantonfreies Grund­
stück belegen in Thiergarth, bestehend in 
14 Morgen kulm. Ackerland und Wiesen, dm 
8. Januar 1863 per Auktion zu verkaufen, 
wozu ich Käufer einlade.

Thiergarth, im Dezember 1862.
Eduard Martins

Ich bin Willens mein Grundstück mit 
9 Morgen Land zu verkaufen. Käufer können 
sich melden. Heinrich Janzen, 

in Alt-Rofengart.

2)

Palfchau, im Marienburger Werder, 
den 10. Dezember 1862.

Das Käthen» Grundstück in Zeyer, mit 
zwei wohnbaren Stuben, Kammer, Stall 
Scheune und einem Gemüse-Garten und 2i 
Morgen kulmisch Maaß Land, welches den 
verstorbenen Jacob Engel'schen Erben 
gehört, ist auf den 28. Dezember Vormittags 
11 Uhr gegen gleich baare Bezahlung zu ver­
kaufen. Kauflustige können sich einsinden.

Zeyer, den 15. Dezember 1862.
George Engel.

Eine Vorderstube mit Möbel ist an einen 
Herrn oder Dame zu Neujahr 1863 zu ver- 
miethm Burgstraße No. 4., zu erfragen 
parterre.

Gedruckt und verlegt von 
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Zweite Beilage zu N v. 103. der EIdingcr Zürciaen.
Mittwoch, den 17. Dezember 1862.

Bekanntmachung.
Im Verfolg unserer Bekanntmachungen vom 22. November und 8. Dezember c. laden 

wir die stimmberechtigten Urwähler der unten bezeichneten Urwahl- 
bezirke und Abtheilungen in die betreffenden Lokale auf

Montag den 22. Dezember c. N Uhr Vormittags
hicdurch ein, und zwar wählen die Urwähler der
1. Abtheilung im II. Wahlbezirke 2 Wahlmänncr im Saale des Gymnasiums,
1. - - IV. - 2 - in der neust. Eantorschule,
1. - - V. - 1 - im Saale des Elisabeth-Hospitals,

° öv ° ° t in der katholischen Schule
Z ° ' XV 1 - i in der Stemstraße,

2. - - XVII. - 1 - im heil. Leichnams-Hospital.
Um Irrungen zu vermeiden, wird darauf aufmerksam gemacht, daß (mit Ausnahme des 

XV. Wahlbezirks, wo alle 3 Abtheilungen wählen) nicht die sämmtlichen Urwähler der vor­
genannten Bezirke, sondern nur der betreffenden Abtheilungen zu erscheinen haben, und daß 
die Wahlberechtigten durch besondere Circulairschreiben werden eingeladen werden Die zu 
den Bezirken gehörigen Straßen sind aus unseren Bekanntmachungen vom 22. November und 
8. Dezember c. zu ersehen.

Elbing, den 13. Dezember 1862.
Der M a g i st r a t.

Zu erlaube ich mir mein reich

sortirtes Lager von

Post-, Canzlci-, und LuMMim«,
wie sämmtliche einfache und elegante Schreib- und Zeichnen- 

Materialien,
ferner eine große Auswahl feiner Ledeetvnnren, als:

Photographie-Album's, Schreibmappen, Damm-Täschchen 
und Etuis, Portemounais, Cigarren- und Visiten- 

laschen rc. rc.,
und verschiedene andere Geg «stände, zu sehr billigen Preisen, ganz 
ergebenst zu empfehlen.

6. M^-aße.

Eine große Auswahl passender Fest-Geschenke, wie zu Verloo- M 
M sungen bWge Gegenstände, habe ich besonders ausgestellt. K

Außerdem empfehle für Herren: K
Oberhemden, engl. Wollhemden, Wolljacken und Bein- V 
kteider, Shawls und Tücher, gest. Sammtmützen, Hand- W 

schuhe u. v. a. W
Für Damen:

Fanchons und Hauben, Pellerinen, Taillentücher, Aermet, 
E Kragen und Manschetten, Morgcnhouben (garnirt und un- 
H garnirt), etwas ganz Neues in seid. Cravatten und Manschet- 
O ten, fertige Mokrs-Röcke, leinene Taschentücher, eine große 
H Auswahl Coiffüren und Netze, Bänder, Mnmeu, Tülls 
H und Spitzen, so wie sämmtliche Weistzeuge,
M Lll Arv8 und äetsi sehr billig bei

L .Z.

W

Z 34. Fischerftraße 34. K

Zu WeihNKchts - Mnkaufen 
empfehle ich riue Parthie kost tio ekeve« und lUriil! L Elle 2/2, 3, 
4 Sgr., fayonirl. Camlott » Me 0V2 Sgr., Zeug- und Double- 
Zopen von 1 bis 4 Thlr. L wild - Mäntel 57-2 Thlr., Regen­
schirme in Seide, Baumwd Se ur d Alpacca, leinene und baum­
wollene Taschentücher, Cravattentücher und eine große Auswahl 
BuMm-Handschube.

Wasserstraße No. 3i.
Zu« geneigten Beachtung ««.«fehlen wir nse Weist - Waaren- 

Lager. Tüll s, Mull, Raintok, Gre st-Gloth, Lhirtiug lL-htsfon, ^awbrie, 
Batist, Sreglige-zenge, P-rmelz-ugo, Äragen, Maaschette«, ergen gear 
beiteee Mvrgenhaube«, Schürzenzruge, Etrsckbaumwvlle, Wolle, Hals 
chen Taschentücher, Schleier, Tpitzo« , Einsätze re re.

»Z VV VeMMtL So.-» La«rte Hivt estrtche rs
Verschiedene Sorten gepflückte Winter-AepfelEUlNl4TIk Ünd zu haben Lange Niederste No. 29.

^Auswahl sind vorräthig Lange Hinterstraß -1 Ein großer Neufoundländer-Hund ist billig 
11. Lei -7. F'ikrrellesssn. - zu verkaufen. Näheres in der Exp d. Blattes.

Zu Wcihnachtsgcschciikc'r 
empfehle ich ein großes, gut sor­
tirtes Lager von Jugendschriften 
und Bilder - Büchern, Photo­
graphie-Album und Photogra- 
phieen, Pape eriemappen, Tusch- 
Kasten, Reißzeugen, Federkasttn, 
Schreibzeugen, Schreibe - Map­
pen, Brieftaschen und Notizbü­
chern zu billigen Preisen.

Gold- und Silberpapier, Gold- und Sil­
berschaum, farbige Papiere und Wachsstock sind 
ebenfalls vorräthig.

K.
Schmiedestraße No. 8

Aechte Havanna , Bremer 
wie Hamburger Cigarren 

empfiehlt

Wailnüsse 
empfiehlt billigst

4rrnvt6 ^VolkeiT
Schöne gepflückte Jungfer-Schönchen sind 

Metz- und Scheffelweis zu haben
Lange Niederstraße No. 36.

WKW«MDKM»MMWKMWMM l>88 N
biLvolortk-DIgMin M

F von TS M
kisokorstrasso Ao. 4.. W

M empt. « faus Uoipri^, W
W 2oit2 u. Lsrlin, (180 bis 300 IKIr.l, W
D «. TM
W sus l-eipriK (von W
M L. Irmlor) u. Lvitr (Nöllinu u. 8p., W
M 250, 300, 400 IKIr.p — W
W 6 »Ite klüKtzl (43 bis 180 W
M IKIr.) sintl suek kür 1 bis 3 W
K 1'dlr.m. W
WMGMDGMGM t MMMWWUWW

Gute Pfefferkuchen und mehrere Sorten 
Pfeffer- und Zuckernüsse empfiehlt

A^ Tarrach, Fischerstraße 26.
Meine zinnernen, blanken undTlackirten 

Spielsacden empfehle ich einem hochgeehr­
ten Publikum zu den bevorstehenden Weih­
nachten ganz ergebenst.

S. Tetzlaff, Zinngießer, 
Alter Markt No. 32.

Zwei ganz neue Bisam-Gehpelze sind 
billig zu verkaufen. Näheres

Herrenstraße No. 3.
z Ein Schreibepult, 1 Geldkasten und 1 

großes Glasspind stehen zum Verlaus
Wasserstraße No. 57.

Zwei ein- und zweispännige gut erhaltene 
Spazierschlitten so wie ein starker ArbeitS- 
schlitten stehen zum Verkauf.

Aeußern Sct. Georgendamm No. 15.
Ein Familen-Schlitten steht zum Verkauf. 

Geschwister Pomcth.
Gllerwald 1 Trist.
Gut gewonnenes Heu ist Schottlandstraße 

No. 5. zu verkaufen.

L UK ^ine sehr gute große Kuh 
EM" in gutem Futterzustande steht zum 

Verkauf
Aeußern Sct Georgendamm No. 6.

Eine fette Stärke steht zum Verkauf bei
A. Harms, Ellerwald 1. Trift.

Eine gute Milch-Kuh im Eutern hat zu 
verkaufen P. Bergmann.

Ellerwald 3 Trist
Es stehen 2 fette Schweine zum Verkauf 

bei R Gradtke, Augerstr. No. 11.
Es stehen 3 fette Schweine zum Verkauf 

Angerstraße No. 12.
Zch bin Willens, ein Haus mit 3 Stuben, 

und Hofraum zu verkaufen. Näheres
isternstraße No. 28.



Weiß-Waaren-.Lager.
Durch neue Zusendungen ist mein Lager in Ncgligcc - Stoffen, als: 

Shirting, Chiffon, Piquee, Piguec - Parcheud; ferner gestickten Kragen und 
Manschetten, Uuterärmeln, Mull, Batist, Gaze, Musselin, so wie in sämmt­
lichen Futterstoffen aus's Beste assortirt und empfehle dasselbe zu noch möglichst 
billigen Preisen.

Ferner erlaube mir aus Gardinenstoffc in jeder Art, so wie eine 
große Auswahl weißer, grau und rother Crinolinen in jeder Reisenzahl 
und Rciseuzeug bestens zu empfehlen.

IVIaell, Nscherslmße No. 42

Mein äußerst reich sortirtes SPießWera VSN-LLTgee, verbunden mit großer Auswahl Gesellschaftsspiele 
u. Alllderdüchet' für jedes Alter, ist in bequem übersichtlicher Aufstellung hiermit ergebenst empfohlen.

Wie Obiges, so ist mein ganzes zu Geschenken sich eignendes Lager im Gebiet der seinen Hi)l^ Etühl - , Glas-,
Porztlau- u. Lcder- Galantcritwam en - Fabrikation durch täglich neue Zusendungen höchst reichhaltig 

vertreten. Eben so die Parfümerieen u. Toiletten-Gegenstände. Zum in größter Mannigfaltigkeit vorhandenen 

Papier-, Schreib-, Zeichen- u, Schulmaterialien- Geschäft empfehle ich Briefbogen mit 
Damen-^tamen vorräthig, wie mich zum Extra-Unfertigen jeder beliebigen Namen in ganz kurzer Zeit. Das 

Lager in Scheeren u. Taschenmessern verschiedenster Art, wie Kämmen, Bürsten u. Pettschaften 
mit auch ohne Buchstaben, ist ebenfalls groß.

Gesangbücher, Photographre Album u. Ballfacher m schönster Auswahl.

Zu Weihnacht S-Gescheyken empfehle in größter Auswahl:

ZOpen und Mäntel,

seidene und baumwollene Regenschirme, 
seidene Hals- und Taschen-Tücher, 
weiß leinene Taschentücher, 
Cravatten-Tücher jeder Art, 
seidene, wollene und Piquee-Westen. 
Schlipse und Cravatten, wollene Herren-Tücher u. v. A.

Brückstraße No. 14.

>s 4.»_ .. ------ —------ ----- _______ — — , —__ - —-
Hiermit erlaube ich mir meine mehrfach patentirten, allgemein als zweckmäßig, billig i Einige Theater-Billette sind gefunden 

- - - ' und können gegen Erstattung der Jnsertions-
Gebühren abgeholt werden Wasserstraße 44.

Ein brauner Üeberzieher ist mir Sonntag
^ir.- r v,. , Abend den 14. d. Mts. an dem Gasthofe zur

wovon die Herren m Elbrng Lager halten, als Belege für „Neuen Leg-An" verloren gegangen. Der Fin-
o--------- ------------- ------- dex desselben erhält Kl. Hommelstraße No. 3., 

zwei Treppen hoch, eine angemess. Belohnung.

und dauerhaft anerkannten

Stroh-Leinen Teppiche,
Zimmer, Treppen und Corridors bestens zu empfehlen:

ZU. Ralibor.

Bezugnehmend hierauf, offeriern wir obige Stroh-Lein n-T ppi-Ä? zu den billigsten 
Preisen, und erlauben uns außerdem aus unser großes Lagee in allen Sorten Teppichen 
nnd Drckenzeugen: Velour, Brüssel, Smyma, schottisch, Cocus, Manilla rc. ganz er­
gebenst ausmerksam zu machen, ebenso empfehlen wir Neise-Equipagendecken, Reiseplaiös und 
Tischdecken in großer Auswahl.

?0k1 Lr.

Am vergangenen Sonnabende ist auf dem
i Wege von der Post bis nach der Schmiede­

straße ein Portemonnai verloren gegangen,

Eine Parthie

gestickte Mull- und Tüll-Gardinen,
zur gänzlichen Räumung, verkauft bedeutend unter Fabrikpreisen.

LUMl MtiM, N°. z«.

Korsetts, mit und ohne Rath,
Crinolinen in jeder Reifenzahl,
MoireRöcke, von weichem biegsamen Stoffe und reiner Wolle, von 3 Thlr. das Stück an. 
Damen-Jacken und Beinkleider in großer Auswahl, 
empfiehlt hiermit bestens.

Die Leinen-Weiß-Waaren-Handlung und Wäsche-Fabrik von 

HrUKMGt WÜttNVSl., 
alter Markt No. 34., Ecke der heiligen Geiststraße.

worin sich zwei Thaler in ^-Stücken, einige 
Pfenninge, drei Färbezeichen gez. k. l. und 
ein knöchernes Pettschaft befanden. Der ehr­
liche Finder wird gebeten, selbiges gegen eine 
angemessene Belohnung Johannisstraße No. 4. 
abzugeben.

Donnerstag den 18. und Sonnabend den 
20. Dezember:

Marzipan - Verwürfelung 
bei P. Dyck, in Thiergart.

WatdfchiSßchE/^E'
Morgen, Donnerstag: 

Mustkatifche Abend - Unterhaltung 
«ad Lvarzipan - Berwü^lung.

LiellteuLLini
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